
Die seit Jahren bestehende 
Partnerschaft zwischen 
den Grundschulen der 
beiden Grenzorte Timau-
Cleulis und Kötschach-
Mauthen wurde am 18. 
Mai 2004 mit dem Besuch 
der Friulaner im Gailtal 
weiter vertieft. Während 
die größeren Kinder mit 
den vierten Klassen 
unserer Volksschule zum 
B e z i r k s b e we r b  d e r 
K i n d e r -

Sicherhe i t so lympiade 
nach St. Stefan/Gail 
weiter fuhren und sich 
beim dritten Antreten trotz 
e iniger  sprachl icher 
Barrieren den Bezirkssieg 
holten, gab es für die 
Kleinen nach einem 
ausgiebigen Frühstück 
u n d  m u s i k a l i s c h e r 
B egrüß u ng  in  d er 
Volksschule gemeinsamen 
U n t e r r i c h t  i n  d e r 
Schulbibliothek und in 

den Klassenzimmern. Der 
Besuch des Hallenbades 
rundete den Vormittag ab, 
ehe es zum gemeinsamen 
Mittagessen in den OeAV-
F r e i z e i t p a r k  n a c h 
Mauthen ging.  
Am 8. Juni waren 
unsere Freunde im 
benachbarten Friaul 
sehr früh aufgebrochen 
um sich mit den 
Kindern der 4a Klasse 
u n s e r e r  V S  zu r 
gemeinsamen Fahrt 
nach Klagenfurt zu 
treffen. Bei herrlichem 
Wetter und einem 
i n t e r e s s a n t e n 
Rahmenprogramm war 
die gemischte Gruppe 
beim Landesbewerb 
hervorragend unterwegs 
und konnte den dritten 
Platz erreichen. Als 
Siegesprämie gab es 

Bronzemedaille bei 
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Sicherheitsolympiade 
Um lächerliche fünfzehn Punkte, verspielt durch einen verpassten „Touch  
down“, verpasste unser italienisch-österreichisches Team den 
Landesmeister-Titel und somit die Fahrt nach Wien zum Bundesfinale der 
Sicherheitsolympiade. Dennoch hatten die Kinder  zwei erlebnisreiche 



Einmal in der Woche hieß es 
für die Schülerinnen und 
Schüler der 1a Klasse selb-
ständig zu arbeiten, sich al-
leine zu organisieren – denn 
in der Arbeitswelt heißt es 
immer wieder bei den Inse-
raten: Selbständigkeit, 
Selbstorganisation, Selbst-
verantwortung, Selbstbe-

wusstsein, Verlässlichkeit, 
Engagement, Ehrlichkeit 
und Teamfähigkeit. 
Im Stationenbetrieb wurden 
die Lerninhalte auf verschie-
denste Weise wiederholt und 
gefestigt: 
Buchstaben wurden gepuzz-
let, mit verschiedenen Mate-
rialien gelegt (Muscheln, 
Knöpfe, Streichhölzer,...), 
geformt (Knete, Schnur,...), 
erfühlt (Sandpapierbuch-
staben, Holzbuchstaben), 
geturnt und gestempelt, 
entsprechende Gewürze und 
Lebensmittel wurden gero-

chen und geschmeckt.  
Klammerkarten und Steck-
karten dienten dazu, Laute 
heraus zu hören und zu lo-
kalisieren. Weiters wurden 
Buchstaben zu Wörtern zu-
sammengesetzt und gelesen 
(Bandolino, Buchstabendo-
sen). 
Zwei weitere Stationen wol-
len wir hier näher beschrei-
ben: Im  Laufe des Schuljah-
res wurde mit dem Buchsta-
benerlernen parallel auch 

das Internationale Finger-
alphabet der Gehörlosen 
unseren Kindern von Herrn 
geOHRg Berger 
gezeigt. Dieses 
Fingera lphabet 
hat für jedes ein-
zelne Kind viele 
Vorteile gebracht: 
So wird die Merk-
fähigkeit gestei-
gert, die Feinmo-
torik durch ge-
z iel te  Bewe-
gungsausführung 
der einzelnen Fin-
ger verbessert, auf 

exakte Bewegungsausfüh-
rung der Finger geachtet, 
Laut- und Bewegungsschu-
lungen geübt, Kombinati-
onsfähigkeit ausgebaut, 
beidhändiges Zeigen nicht 
nur mit der Schreibhand, 
sondern mit beiden Händen 
zeigen trainiert. 
Das Arbeiten am Compu-
ter: Dank des Engagements 
unseres Herrn VD Josef Le-
derer weist unsere Volks-
schule einen sehr gut ausges-
tatteten und modernen Com-
puterraum auf. Unsere Kin-
der haben die Gelegenheit, 
mit modernen Lernmedien 
ihr Wissen zu vertiefen und 
zu erweitern. Mittels Internet 
haben wir immer mit aktuel-
len Programmen gearbeitet,  
angeboten als Zusatz zu den 
Schulbüchern,  und somit 
den Schülern den Umgang 
mit dem Computer und der 
Tastatur vertraut gemacht.  
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Schüler der 1a: 
Engl Eduard, Engl 
Jakob, Huber 
Christopher, 
Lackner Gabriel, 
Lipicer Roman, 
Mocher Karl-W., 
Oberhammer 
Christian, 
Sagmeister 
Manuel, Stefan 
Mathias, Trittinger 
Lukas, Wilhelmer 
Manuel, 
Wilhelmer 
Michael, Winkler 
Gabriel, Zojer 
Andreas, Berger 
Sigrid, Gailer 
Viktoria, Greimel 
Marlena, Kofler 
Laura, Kranabeter 
Margit, Kristler 
Alina, Martin 
Daniela, Mascher 
Sabrina, Nemetz 
Michelle, Platzner 
Carina, Schwab 

1a Klasse — Förderung der Selbständigkeit 
und Selbstverantwortung im Unterricht 

Klassenlehrerin 
Carmen Wasserer 

Zur Aufwärmung wurde 
jeden Tag Brain-Gym-
Übungen mit allen Schüle-
rinnen und Schülern durch-
geführt. (z.B.: Überkreuzbe-
wegungen und liegende 
Acht“ 

Stützlehrer für    
Integration         

von Schwerhörigen  
Georg Berger 
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Motivation und Einsatz 
der Sinne helfen beim 
effizienten Lernen. 
Mit der Einführung des 
w ö c h e n t l i c h e n 
Buchstabentages konnten 
diese Voraussetzungen 
besonders gut angeboten 
und umgesetzt werden. Mit 
viel Freude  und Spannung 
wurde so jeder Buchstabe 
begrüßt. Die Neugierde 
warf viele Fragen für die 
Schüler auf: 
Welche Farbe wird der 
neue Buchstabe haben?  
Mit welchem Sprüchlein 
werden wir ihn uns 
merken? 
Was wird es zu essen 
geben? 
Wie werden wir ihn mit 
unserem Körper darstellen? 
Wie wird der Mund 
ausschauen, was wird die 
Zunge tun, wenn wir ihn 
aussprechen? 
Welche Mutter darf uns 
b e i m B u ch s t a be n t ag 
helfen? 
Welche Wörter werden wir 
stempeln? 
Welche Geschichte hat 
sich die Frau Lehrerin zum 
n e u e n  B u c h s t a b e n 
ausgedacht? 
K a n n  i c h  d a s 
Buchstabenpuzzle richtig 
lösen? 
Wann ist endlich mein 
Buchstabe dran, sodass wir 
meinen Namen an die 
Tafel schreiben können? 
Mit großem Eifer haben 
die Schüler jedes Mal 
versucht den Arbeitsplan 
zu erfüllen. Zum Plan 
gehörte auch immer die 
Station mit dem Auftrag 
Wasser zu trinken. Denn 
die Schüler wissen, dass 
das Wasssertrinken gut für 
die Konzentration ist. 
Beim Buchstaben  D gab es 
eine große Überraschung. 
Herr Sejdiu lud uns ein, 

das D im Hause Kürschner 
selber zu backen. Frau 
Gudrun Druml begleitete 
uns. 
Der Teig wurde zubereitet 
und das D von uns 
geformt, besonders beim 
kleinen d mussten wir 
darauf achten, dass der 
Bauch in die richtige 
Richtung schaut. Nach 
dem Backen ließen wir uns 
die Buchstaben gut 
schmecken. 
Beim B wurde unsere 
Klasse zur Backstube!  
Herr Fritz Klaus spendierte 
uns den Teig, wir formten 
gekonnt das große und das 
kleine B und auch noch 
Brezeln, Frau Silke Salcher 
fuhr mit den geformten 
Buchstaben nach Hause, 
buk sie und brachte uns die 
fertigen B b und die 
Brezen. 
 
A B C  mit allen Sinnen 
lernen hieß für uns: 
 
H Ö R E N   -  
Heraushören, in welchen 
W ö r t e r n  d e r  n e u e 
Buchstabe steckt. Z.B. 

beim Angeln der Wörter 
o d e r  b e i  d e n 
Klammerkarten 
S E H E N  -   den 

Buchstaben erkennen beim 
Bandol ins ,  be i  den 
Klammerkarten, beim 
Stempeln und beim Puzzle 
F Ü H L E N  -  mit 
Händen und Füßen 

begreifen, z.B. durch 
Ertasten und Abgehen des 
Buchstabens, durch das 
Legen mit Glassteinen und 
Knöpfen 

 S C H M E C K E N  -  zu 
jedem Buchstaben gab es 
das passende Essen (A-
Apfel, S-Sauerkraut, F-
Feigen und Fruchtzwerge, 
V-Vollkornbrot usw.) 

R I E C H E N  -  mit der 
Nase lernen? Ja! Was 
riecht denn da so gut? – 
U n s e r e  g e b a c k e n e n 
Buchstaben 
D e r  w ö c h e n t l i c h e 
Buchstabentag hat dazu 
beigetragen, dass die Eltern 
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A B C mit allen Sinnen der 1b 

Schüler der 1b: 
Druml Andreas, 
Dukic Milenko, 
Hohenwarter 
Daniel, 
Longitsch 
Christopher, 
Miklau Rene, 
Ortner Manuel, 
Pedarnig 
Matthias, diu 
Enver, Stancovic 
Milos, 
Untersasinger 
Stefan, 
Wassermann 
Manuel, Zankl 
Florian, Zoppoth 
Patrick, Gollinger 
Jasmin, 
Guggenberger 
Maria, Kanzian 
Irina, 
Kronabetter 
Anja, Lamprecht 
Jasmin, 
Langhold 
Simone, Maier 
Franziska,  
Rinnerthaler 

Klassenlehrerin 
Gudrun Ackerer 



Wir wissen ja, dass das Klei-
ne Einmaleins aus dem    
Effeff gekonnt werden muss, 
um später beim Multiplizie-
ren nicht zu versagen. 
Bekannt ist aber auch, dass 
man sich dabei wirklich vie-
le Zahlen merken muss und 
natürlich leicht Verwechs-
lungen auftreten können. 
Aus diesem Grund haben 
wir versucht, beim Lernen 
möglichst viele Sinne anzu-
sprechen und auch das spie-
lerische Lernen dabei nicht 
zu vergessen. 
Nach einer sehr handlungs-
orientierten Einführungspha-
se gingen wir zur Übungs-
phase über. 
Dabei machte die Arbeit an 
verschiedenen Stationen be-
sonders viel Spaß. Durch die 
selbständige Arbeits- und 
Zeiteinteilung sowie die ab-
wechslungsreichen Aufga-

ben waren die Schüler 
höchst motiviert und mit 
vollem Eifer bei der Sache. 
Es wurde allein, zu zweit 
oder in Gruppen gearbeitet. 
Als Arbeitsplatz dienten Ti-
sche, Fensterbänke, Tafel 
und Boden. Zum Üben ver-
wendeten wir Bücher, Hefte, 
Arbeitsblätter, die Einmal-
eins-CD, Knete und vor al-
lem viele Lernspiele aus 
den „Einmaleins-Laden“. 
Um nun aber die Malreihen 
auch im Langzeitgedächtnis 
zu verankern, war es wich-
tig, sie möglichst jeden Tag 
zu wiederholen.  
Wir haben dies mit der soge-
nannten „Einmale ins-
Rennbahn“ gemacht, die uns 
täglich 20 Rechnungen be-
reithielt. Bei erfolgreicher 
Lösung durfte auf der Renn-
bahn ein Feld angemalt wer-
den... 

Nach diesem intensiven 
Training war es wohl klar, 
dass die Kinder nun auch zur  
„Formel 1 x 1“ antreten 
durften, bei der alle Malrei-
hen abgefragt wurden. Dem 
Sieger winkte eine Urkunde 
und der Titel des „1 x 1 – 
Champions“. 
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Viel Abwechslung in der 2a Klasse  

V O L K S S C H U L  r e p o r t  

Schüler der 2a: 
Hafner Stefan, 
Kreuzberger 
Markus, Kristler 
Dominik, Ploner 
Michael, Praster 
Lukas, Staller 
Lukas, 
Stramitzer 
Samuel, Strobl 
Florian, Toch 
Alexander, 
Trutschnig 
Markus, 
Waditzer Philip, 
Zankl Patrick, 
Zebedin 
Johannes, Essl 
Magdalena,  
Luser Helena,   
Oberortner Sara, 
Primus Sara, 
Schellander 
Madeleine, 
Themessl Alena, 
Waldner 

Das Einmaleins erleben — zweite Klasse als Einmaleins-Klasse 

 

Bei der Einmaleins-CD 

Kinesiologische Übungen 
Wir haben bereits in der ers-
ten Klasse erfolgreich damit 
begonnen, jeden Morgen - 
und nach Bedarf auch wäh-
rend des Tages - die soge-
nannten Brain-Gym® -    
Übungen auszuführen.
Übersetzt handelt es sich 
um „Gehirngymnastik“. 
Dabei geht es um eine Reihe 
von Bewegungsübungen, die 
leicht erlernbar sind und je-
dem Lernenden helfen, sein 

Potential besser zu nutzen. 
Dies ist deshalb möglich, 
weil diese Übungen Zugang 
zu denjenigen Teilen des 
Gehirns verschaffen, die 
vorher blockiert waren. 
Auch in diesem Schuljahr 
haben wir die Brain – 
Gyms® konsequent einge-
setzt und festgestellt, dass 
sie wirklich ein relativ einfa-
ches Mittel sind, um uns ein 
leichteres Lernen zu ermög-
lichen. Diese Übungen hel-

fen, sogenannte „unruhige“ 
Kinder zu „entspannen“. 
Sind doch die häufigsten 
Ursachen für diesen Zustand 
emotionaler Stress, Kon-
zentrationsmangel, Wahr-
nehmungsstörungen und 
f e h l e n d e  G e s a m t -
körperkoordination. Und 
gegen all diese „Mängel“ ist 
scheinbar wirklich ein Kraut 
gewachsen: die Brain – 
Gym® - Übungen! 

Frieden stiften 
Natürlich war es auch für 
unsere Klasse selbstver-
ständlich, dass wir uns für 
dieses Thema engagieren 
und verschiedene Aktionen 
setzen. Hier einige Schwer-
punkte der Unterrichtsarbeit: 
-Was bringt eine Gemein-
schaft zum Wachsen? -Wir 
wollen eine Brücke zueinan-
der bauen -Freunde sind 

wichtig -Die „Zauberwörter“ 
-Erzählen mit der Erzählmu-
schel -Aufstellen von Verhal-
tensvereinbarungen -Mein 
Verhalten auf der Wetteruhr 
-Wir wollen friedlich mitein-
ander umgehen: Vergeben 
von Friedenstauben -
Wichteln in der Adventzeit 
-Wir wollen uns verändern -
Konflikte lösen mit der „
w i n – w i n – M e t h o d e “  -

Beruhigende und entspan-
nende Spiele -und viele, vie-
le Gespräche.... 

 

Zueinander Brücken bauen 

Klassenlehrerin 
Claudia Platzner 

Herzlichen Dank für 

die freundliche 

Aufnahme bei den 

Lehrausgängen an 

Volksbank, 

Zahntechniker 

Waldner, Post, 

Kläranlage und 

Bauernhof Luser             
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dabei der Morgenkreis, in 
dem wir uns jeden Montag 
in der SU-Stunde erzählten, 
was wir am Wochenende 
erlebt hatten, was uns be-
wegte, was wir in der fol-
genden Woche besser ma-
chen könnten oder einfach, 
worüber wir reden wollten.  
Die „Sprechmuschel“ erteil-
te jeweils nur einem Schüler 
das Wort, die anderen hörten 
zu. Damit wurden zugleich 
auch die Gesprächsregeln 
geübt. Wenn Zeit übrig 
blieb, verstärkten wir unsere 
Klassengemeinschaft durch 
sogenannte „Friedensspiele“, 
die unser Beratungslehrer 
Konrad Tillian zusammen-
gestellt hatte. Die Spiele 
wurden begeistert ausge-
führt, aber leider vergingen 
diese SU-Stunden, die lehr-
planmäßig als soziale Bil-
dung vorgesehen sind, viel 
zu schnell. 
Unsere Projekte haben wir 
im Rahmen einer kleinen 
Feier mit den Eltern been-
det. Dabei haben wir „Die 
Vogelhochzeit“ aufgeführt. 
Unsere Werklehrerinnen 
Frau Christine Leitner und 
Frau Hemma Stampfer ha-
ben das Basteln der Utensi-
lien für dieses Singspiel ü-
bernommen. Dafür bedanke 
ich mich herzlich. 
Ein Ausflug zur Burgruine 
Landskron rundete unser 
Programm ab. 
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Das war 2003/04 in der 2b 

„Herzliche 

Gratulation zu 

diesem großartigen 

Musical, das ihr  so 

lebhaft gespielt 

und rein intoniert 

habt!“ 

Schüler der 2b: 
Allmeier 
Konstantin, 
Braunsberger 
Thomas, 
Dabringer 
Nico, Kofler 
Dominic, 
Kristler Steve, 
Lederer Daniel, 
Stampfer Paul, 
Yürekli Alper, 
Braunsberger 
Tanja, Buzuk 
Katarina, 
fercher 
Jennifer, 
Hofstätter 
Nina, 
Hohenwarter 
Christina, 
Jakober 
Verena, 
Lederer Maria, 
Maier Ramona, 
Moser Silvia, 
Pizzato Nina, 
Pulferer 

Klasse, um einmal als LehrerIn 
den anderen etwas beizubrin-
gen. Viele SchülerInnen fertig-
ten zum besseren Verständnis 
und zur Festigung des Lehrstof-
fes ein Plakat an. Die Bilder 
hiefür wurden aus dem Internet 
geholt, aus Zeitschriften ausge-
schnitten oder von Mama und 
sogar von Bekannten gezeich-
net. Wurde hin und wieder kein 
passendes Vogelbild gefunden, 
so sprang unsere talentierte 
Zeichnerin Hannah ein und mal-
te diesen Vogel einfach an die 
Tafel. 
In diesem Zusammenhang darf 
ich auch den Eltern für die Hilfe 
bei der Erstellung der Arbeits-
blätter und Plakate danken. 
Die Vogelposters schmückten 
lange Zeit unser Klassenzim-
mer, und immer wieder ent-

deckte ich SchülerIn-
nen, die ihr Wissen an 
der „Vogelwand“ auf-
frischten und vertieften. 
Unermüdlich waren 
einige Kinder bei der 
Ausarbeitung, und ich 
denke, dass das Ziel, 
die SchülerInnen für 
diese großartige Tierart 
zu begeistern und das 
Interesse dafür zu we-
cken, erreicht wurde. 
Ein weiteres Projekt 
galt der Friedenserzie-
hung. Unser Motto lau-

tete: Ich will den anderen ach-
ten. Diesem Grundsatz versuch-
ten wir immer wieder gerecht zu 
werden. Sehr gut bewährte sich 

Hauptarbeit des heurigen 
Schuljahres war die Erar-
beitung der Mal- und In-
sätzchen, die Festigung und 
Erweiterung des mündli-
chen und schriftlichen 
Wortschatzes, die Einfüh-
rung ins freie Aufsatz-
schreiben, sowie die Ver-
besserung der Lesefertigkeit 
und Lesefähigkeit. 
Als Projekt wählten wir für 
heuer das Thema „Vögel“.
Zuerst wurde es sehr zö-
gernd und vorsichtig, bald 
aber mit viel Begeisterung 
und Engagement angenom-
men. Einzelne Schüler 
suchten sich einen beliebi-
gen Vogel aus und bereite-
ten ihr Referat entweder mit 
Hilfe von Sachbüchern oder 
mit Hilfe des Internets vor. 

Ermutigt durch den Vortrag 
einer Mutter (danke, liebe 
Irmgard!) wagten sich fast 
alle SchülerInnen vor die 

Klassenlehrerin 
Monika Gastinger 



Projekt „Advent“ 
In der Adventzeit hatte sich 
die 3a Klasse heuer etwas 
Besonderes vorgenommen. 
Eine Weihnachtsmappe 
sollte entstehen. Die Schüler 
sammelten Lieder, Ge-
schichten und Gedichte 
zum Thema „Weihnachten“. 
So erfuhren wir, wie Men-
schen bei uns und in frem-
den Ländern Weihnachten 
feiern. Die Weihnachtsmap-

pe enthält aber auch viele 
Zeichnungen. 
Die Schüler malten, wie sie 
sich das Christkind oder ein 
herr l ich geschmücktes 
Weihnachtszimmer vorstel-
len. Gemeinsam verfassten 
wir ein Weihnachts – ABC, 
eine Christbaumgeschichte 
und eine Geheimschrift. 
 
Kekse backen 
Am 3. Dezember fand dann 
unser Projekttag „Kekse ba-
cken“ statt. 
Im Stationenbetrieb wurde 
gearbeitet. Eine Station be-
fand sich bei Frau Traar in 
der ASO – Klasse. Dort wur-
den köstliche Nusskipferln 
gebacken. 
In der 3a Klasse war das 
Verzieren von Lebkuchen-
keksen an der Reihe. Mit 
Zuckerschrift, Mandeln, 
kandierten Kirschen und an-
deren Köstlichkeiten ent-
standen richtige Kunstwer-
ke. 
Natürlich schrieben wir auch 

die Rezepte der Kekse auf. 
Dazu bastelten wir ein tolles 
Rezeptbüchlein. Mit dem 
Lied „In der Weihnachtsbä-
ckerei“ endete unser Projekt-
tag. 
 
Projekt Gesunde 
Ernährung 
Am 1. April war Frau Irm-
gard Hörmann bei uns und 
hielt einen interessanten 
Vortrag über gesunde Ernäh-

rung.  Die Schüler 
erfuhren, wie eine 
Ernährungspy-
ramide aussieht. 
Aber so richtig 
gut wurde der 
Vortrag erst zum 
Schluss! Da durf-
te sich jedes Kind 
eine gesunde Jau-
se zusammenstel-

len. Natürlich wurde auch 
im Sachunterricht über ge-
sundes Ernährungsverhalten 
gesprochen. 
Wir haben uns auch als 
Gärtner versucht und Kresse 
angebaut. 
Das Jausenbrot mit Kresse 

schmeckte köstlich. 
Ein anderes Mal bereiteten 
wir Holundersaft zu. 
Nicht ganz so gesund, 
aber dafür sehr ge-
schmackvoll war die 
Schokoladenverkos-
tung bei Familie Ertl. 
Vielen Dank dafür!! 
 
„Wasserschule“ 
Die 3a nahm auch am 

Projekt der „Wasserschule 
Nationalpark Hohe Tau-
ern“ teil. 
Das Thema „Wasser“ wurde 
in all seinen Facetten behan-
delt. 
Besonders spannend war es, 
die Gewässer unserer nähe-
ren  
Schulumgebung unter die 
Lupe zu nehmen. 
Wer hat schon die Gelegen-
heit, eine Eintagsfliegenlar-
ve und andere Tiere 
unter dem Mikroskop zu 
betrachten? 
 
Aktion Sicherheit 
Am 18. Juni fand die Akti-
on „Hallo Auto“ statt. Die 
Schüler staunten, wie lange 
der Anhalteweg eines Autos 
ist. 
Jedes Kind durfte mit dem 
Auto fahren und bremsen. 
 
Unser Büchlein   
über die Wiese 
Zum Schulschluss gestalte-
ten wir noch ein kleines 
Buch über die Wiese. Die 
Schüler fotografierten Wie-

senblumen und ver-
fassten zu jeder Blume 
eine kurze Beschrei-
bung. Andere Schüler 
beschäftigten sich mit 
den Tieren, die auf der 
Wiese leben. So gibt es 
in diesem Buch auch 
interessante Tiersteck-
briefe und tolle Tier-
zeichnungen. Jedes 

Kind erhält zur Erinnerung 
eine Ausgabe davon im ver-
kleinerten Format. 
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Viel war los in unserer 3a Klasse 

V O L K S S C H U L  r e p o r t  

„Ich danke allen, 

die mitgeholfen 

haben, dieses 

Schuljahr so 

interessant und 

abwechslungsreich 

zu gestalten!“ 

Klassenlehrerin 
Carmen Marizzi 

Schüler der 3a: 
Ertl Lukas, 

Krieber Daniel, 
Kurzweil 

Damien, Moser 
Dominik, 

Mühlsteiger 
Johannes, 

Niedertrojer 
Florian, 

Robatsch 
Michael,  Sabljic 
Stefan, Salcher 

Emanuel, 
Waditzer 
Markus, 

Warmuth Martin, 
Wurmitsch 

Valentin, Zojer 
Christoph, 

Kehrer Melanie, 
Kircher Christin, 

Kronabetter 
Julia, Lenzhofer 

Melanie, 
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Projekte der 3b-Klasse im Schuljahr 2003/2004 

Neben den 

angeführten 

Projekten gab es in 

den Monaten März 

und April unser 

großes 

Leseprojekt                

„... Märchen ...“ 

Gehörlose und hör-
behinderte Men-
schen 
Zielsetzung:  
Altersentsprechende Infor-
mationen zur Bedeutung des 
Sinnesorganes „Gehör“ und 
seiner Gesunderhaltung. 
Herr SOL Berger Georg hielt 
am 12. März 2004 einen inte-
ressanten Vortrag  und über-
zeugte die Schüler von der 
Notwendigkeit, auf den Ge-
hörsinn entsprechend zu ach-
ten. Berücksichtigt wurde 
auch die soziale Komponente 
der Thematik. Er veranschau-
lichte die persönliche Proble-
matik sinnesbehinderter 
Menschen, die auf Verständ-
nis und Rücksichtnahme sei-
tens ihres Umfeldes An-
spruch haben. 
Das Referat bot eine Ergän-
zung und Erweiterung des 
Wochenthemas: „Unsere Sin-
nesorgane“ 

Die gesunde Jause  
Zielsetzung:  
Altersentsprechende Infor-
mationen zur Ernährungser-
ziehung. Unter dem Motto „
Gesunde Schuljause“ stand 
ein Workshop unter der Lei-
tung der Diätassistentin und 
Ernährungsmedizinischen 
Beraterin, Frau Irmgard Hör-
mann. Theoretisch lernten 
die Kinder anhand der Er-
nährungspyramide, wie die 
richtige Lebensmittelaus-
wahl getroffen wird, welche 
besonderen Nähr- und Wirk-
stoffe die einzelnen Lebens-
mittelgruppen enthalten und 
welche Funktion sie im Kör-
per erfüllen. Im praktischen 
Teil konnten sich die Kinder 
beim Verzehr der von der 
Referentin mitgebrachten 
Jause davon überzeugen, 
dass eine gesunde Jause, be-
stehend aus Vollkorngebäck, 
Wurst, Käse, und  Gemüse 
hervorragend schmeckt. 

Unsere Gemeinde 
und die Sicherheits-
einrichtungen 
Zielsetzung:  
Altersentsprechende Infor-
mationen über Einrichtungen 
und Aufgaben einer Gemein-
de und die Sicherheitsdiens-
te. 
Im Rahmen des Sachunter-
richts wurden verschiedene 
Lehrausgänge durchgeführt. 
Die Schüler besuchten ver-
schiedene Abteilungen im 
Rathaus. Sie wurden von den 
Beamten über deren Aufga-
benbereiche informiert und 
lernten, welche vielfältigen 
Arbeiten für die Verwaltung 
einer Gemeinde notwendig 
sind. Die Schüler besuchten 
innerhalb weiterer Lehraus-
gänge auch Gendarmerie, 
Feuerwehr und die Rot 
Kreuz-Station, Institutionen, 
die für unsere Sicherheit sor-
gen.  

Wasserschule        
26. bis 28. Jänner, 
19. bis 20. April 
Zielsetzung:  
Altersentsprechende Infor-
mationen zur Lebensgrundla-
ge WASSER. 
Referenten vom Land Kärn-
ten erarbeiteten in diesem 
klassen- und fächerübergrei-
fenden Projekt Wissenswer-
tes zur Lebensgrundlage 
WASSER. 
Der Kreislauf des Wassers 
Wer verbraucht wie viel 
Wasser wofür? 
Sparmöglichkeiten, 
Wassertropfengeschichten, 
Arten der Gewässer, 
Untersuchungen am Bach, 
Tierwelt/Pflanzenwelt, 
Wasserschutz, ... 
Im Rahmen dieses Projektes 
wurde auch die Kläranlage in 
Kötschach besucht. 

Klassenlehrer 
Hubert 

Schüler der 3b: 
Eckart 
Maximilian, 
Moser Hannes, 
Obereßl Kevin, 
Obernoster 
Andreas, Putz 
Dominik, 
Sagmeister 
Michael, 
Unterasinger 
Karl H., 
Wilhelmer 
Christopher, 
Dukic Kristina, 
Engl Sophie, 
Fürweger 
Rebecca, Gailer 
Barbara, Mayer 
Julia, Thurner 
Magdalena, 
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Hurra, die Schule brennt 

Projekte der 4a Klasse 2003/04 

V O L K S S C H U L  r e p o r t  

Um im Ernstfall ohne 

Panik und Stress 

reagieren zu können, 

müssen wir unsere 

alljährlichen 

Übungen 

durchführen und 

aufgetretene Mängel 

erkennen und sofort 

korrigieren! 

Projekt „Wasser“ 
Auch unsere Klasse nahm 
an dem Projekt „Wasser“ 
teil, das vom Nationalpark 
Hohe Tauern angeboten 
wurde. 
Gemeinsam mit der 4b Klas-
se machten wir uns in einem 
theoretischen Teil Gedanken 
über unseren täglichen Was-
serverbrauch, den Kreislauf 
des Wassers, 
Veränderun-
gen in der 
Landschaf t 
und deren 
m ö g l i c h e 
Auswirkun-
gen auf das 
Trinkwasser 
und noch 
vieles mehr. 
Im praktischen Teil machten 
wir Untersuchungen am 
Bach, wobei wir heimische 
Insekten genau unter die 
Lupe nahmen – ein für die 
SchülerInnen mehr als inte-
ressantes Unterfangen! 

Kindersicherheits-
olympiade 2004 
Wie in jedem Jahr durften 
auch heuer die 4. Klassen 
wieder zeigen, wie geschickt 
und umsichtig sie in Sicher-
heitsfragen reagieren. Ge-
meinsam mit der Partner-
schule Timau Cleulis nah-
men wir am 18. Mai 2004 in 
St. Stefan an der Sicher-

heitsolympiade 
teil. Dank der 
tollen Leistun-
gen durften wir 
gemeinsam mit 
Kindern aus 
Timau unsere 
Schule bei der 
Landesmeister-
schaft in Kla-
genfurt vertre-

ten, wo wir den hervorra-
genden 3. Platz erkämpften. 
Der gewonnene Preis, eine 
Wörtherseerundfahrt, wurde 
dann anlässlich der Klagen-
furtaktion eingelöst. 

Klagenfurtaktion 
Am 14.06.2004 ging es los. 
Voller Spannung traten wir 
unsere lang ersehnte Fahrt 
nach Klagenfurt an.  
Mit dem Reiseunternehmen 
Prünster gelangten wir si-
cher in die Landeshaupt-
stadt, wo uns unsere freund-
liche Reiseführerin Erika 
schon erwartete. 
Bei den zahlreichen Führun-
gen verhielten sich unsere 
Schüler sehr auffällig. 
Zur Erklärung: Sie fielen 
deshalb auf, weil sie sich 
mustergültig benahmen – 
scheinbar eine Rarität in 
Klagenfurt! 
 
Kinder der 4. Klas-
se als Fischer 
Herr Karl Zankl aus Wei-
denburg führte uns in die 
Artenvielfalt der heimischen 
Fische und deren Lebens-
raum ein. Sein interessanter 
Vortrag begeisterte uns alle. 

Klassenlehrerin 
Christine Köstl 

Schüler der 4a: 
Lora Stefan, 
Mühlsteiger 
Andreas, 
Niescher 
Christian, 
Petschnik Lukas, 
Pichler Christof, 
Schellander 
Markus, Steiner 
Raphael, Winkler 
Michael, 
Brandegger 
Julia, Klauss 
Katharina, 
Presslauer 
Bianca, Röder 
Melanie, Tozar 
Neslihan, Zech 

Lehrpersonen aus 
dem ersten Stock des 
m i t t e l s 
Nebelmaschine völlig 
v e r q u a l m t e n 
S c h u l h a u s e s  z u 
bergen. Die mit 
s c h w e r e m 
A t e m s c h u t z 
ausgerüsteten Männer 
der FF St. Jakob 

k o n n t e n  i n  d i e 
K l a s s e n z i m m e r 
vordringen und die 
S c h l a u c h r u t s c h e 
montieren, während mit 
dem Hubsteiger der 
Gemeinde und der 
D r e h l e i t e r  a u s 
H e r m a g o r 
Eingeschlossene durch 

Bei der Schlussbesprechung 
im Beisein von BGM 
H a r t l i e b , 
Bezirksfeuerwehrkommanda
nten Ing. Robin und des 
Gemeindefeuerwehrkomman
danten Kofler wurden 
Verbesserungsvorschläge 
e i n ge b r ac h t  u nd  d ie 
Wichtigkeit solcher Übungen 

Im Rahmen der jährlich 
v o r g e s c h r i e b e n e n 
Alarmübungen gab es am 16. 
Apr i l  2004  be i  der 
Volksschule eine ziemlich 
r e a l i s t i s c h  a n g e l e g t e 
G r o ß ü b u n g  f ü r  a l l e 
F e u e r w e h r e n  d e s 
Gemeindegebietes. Es galt 
dabei, Volksschulkinder und 

 

 



Projekt „Wasser“ 
In Zusammenarbeit mit ei-
nem Team des National-
parks Hohe Tauern gestalte-

ten wir gemeinsam mit der 
4a-Klasse fünf Tage zum 
Thema „Wasser“.  
Begonnen wurde mit einem 
theoretischen Teil, der vom 
26. bis 28.01.2004 in den 
jeweiligen Klassen stattfand. 
Dabei wurde den Kindern 
der verantwortungsbewusste 
Umgang mit Wasser, die 
Bedeutung des Wassers für 
alles Leben auf der Erde, 

sowie das physikalische 
Phänomen „Wasser“ nahe 
gebracht.  
Die Anwendung dieser 

Grundlagen fand in 
einem praktischen 
Teil ihre Fortsetzung. 
Am 19. und 20. 04. 
2004 begaben wir uns 
in die Natur, um das 
Leben im und um das 
Wasser zu studieren, 
wobei der eine oder 
andere Schüler dies zu 
genau nahm und fast 
bis zum Hals im Was-
ser steckte. 

 
Projekt: Sagen aus 
Kärnten 
Im Zusammenhang mit dem 
Schwerpunkt der 4. Klas-
se   „Kärnten“, starteten wir 
im Deutsch/Leseunterricht 
das Projekt „Sagen aus 
Kärnten“. 
Zwei Wochen lang beschäf-
tigten wir uns mit diesem  
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Singende Jugend Oberes Gailtal 

Die 4b Klasse war eifrig dabei 

V O L K S S C H U L  r e p o r t  

Unsere 
Volksschule wurde 
in Teamarbeit von 

Chorgesang 
(Leitung: 

Christiane 
Bachmann) und 

Spielmusik 
(Leitung: Monika 

Gastinger) 
vertreten.  

Der tobende 
Beifall des 

Publikums war der 
schönste Lohn für 
die SängerInnen. 

Thema, um der Erkenntnis 
über die magische Vorstel-
lungswelt des Kindes, der 
Wichtigkeit der Fantasie und 
der kreativen Fähigkeit der 
Menschen und – bei Sagen 
im Besonderen – des Spü-
rens der eigenen Wurzeln 
Rechnung zu tragen. 
In unserem Sagenprojekt 
wurden zehn Sagen aus den 
unterschiedlichsten Gebieten 
Kärntens gelesen. Auf einer 
eigenen Kärntenkarte musste 
jeder Schüler die gelesenen 
Sagen im richtigen Gebiet 
eintragen und in einer Phase 
der Freiarbeit das zu jeder 
Sage passende Bild auf dem 
Kontrollblatt aufkleben. 
Jedes Kind, das alles voll-
ständig erledigt hatte, durfte 
sich   
„Sagen-Schatzmeister“ 
nennen und bekam den 
Meisterbrief feierlich ausge-
händigt. Wir wollten damit 
einen Beitrag zur Erhaltung 
alten Kulturguts leisten. 

Die Volksschulen des 
O b e r e n  G a i l t a l s 
präsentierten sich in 
Kötschach-Mauthen vor 
mehr als 400 Zuhörern mit  
m u s i k a l i s c h e n 
Leckerbissen. 
Die VS Kötschach-Mauthen 
hatte am 6. Mai die 
Volksschulen des 
Oberen Gailtals zum 
d i e s j ä h r i g e n 
Jugendsingen geladen 
und fast alle waren 
g e k o m m e n .  W a s 
Veranstaltungsleiter 
VD Sepp Lederer 
besonders freute war 
die  Tatsache, dass der 
Saal bis zum letzten 
P l a t z  m i t 
K o n z e r t b e s u c h e r n 

gefüllt war. Die großen und 
kleinen Zuhörer, unter ihnen 
a l s  Ehrengäste  Herr 
B e z i r k s s c h u l i n s p e k t o r 
Schabus, die Bürgermeister 
Christoph Zerza und Walter 
Hartlieb (er stellte den Saal 
gratis zur Verfügung), die 
Direktoren der Volksschulen 

und der Hauptschule sowie 
der Musikkoordinator des 
Bezirks, HOL Edmund 
Wassermann, waren von den 
Darbietungen der Chöre der 
V S  K i r c h b a c h ,  V S 
Gundersheim, VS Dellach, 
VS St. Jakob/Les. und der 
VS Kötschach-Mauthen 

begeistert, es gab viel 
Beifall und Lob für die 
jungen Sängerinnen und  
Sänger, die auch ihr 
K ö n n e n  a u f 
v e r s c h i e d e n s t e n 
Musikinstrumenten zum 
Besten gaben. Bei so 
vielen Talenten innerhalb 
der „Singenden Jugend 
Oberes Gailtal“, die nach 
der Aufführung mit einer 
kleinen Jause belohnt 

Schüler der 4a: 
Aneter Daniel, 
Faltheiner 
Florian, 
Gastinger 
Martin, 
Hohenwarter 
Dominik, Kehrer 
David, Kollmitzer 
Christian, 
Kristler Sören, 
Lederer 
Christian, Ortner 
Benjamin, 
Robatsch 
Raphael, 
Unterkofler 
Philipp, Warmuth 
Maximilian, 
Kaplenig Sarah, 
Pichler Lisa, 

Solisten der VS Kötschach-Mauthen 

Klassenlehrerin 
Christiane        
Bachmann 



Ein besonderer Schwerpunkt 
der Unterrichtsarbeit lag in 
der Leseerziehung. Lese-
spiele und Leserätsel stan-
den wöchentlich am Plan, 
intensiv haben wir uns in 
diesem Jahrmit der „
Wunderschönen Wiese“ be-
schäftigt, diese auch als 
Theaterstück aufgeführt. 
Die Besuche in der gemütli-
chen Bibliothek in Köt-

schach waren besondere Ereig-
nisse und die Bücherkiste des 
Österreichischen Buchklubs war 
interessante Klassenlektüre. Ich 
hoffe, dass sich nicht nur die 
Lesefertigkeiten verbessert ha-
ben, sondern dass die Freude 
am und zum Buch vertieft wur-
de. 
Zwei weitere Schwerpunkte lie-
gen uns besonders am Herzen: 
Musik und Sport. 

Es vergeht kein Tag, an 
dem nicht musiziert wird 
und die Kinder haben 
einige Auftritte gemeis-
tert. 
Die Lieblingsstunden der 
Kinder jedoch sind die 
Turnstunden, die sehr 
oft im Freien stattfinden. 
Als Ausgleich zu unse-

rem kleinen 
Turnsaal haben 
wir einen tollen  
Eislaufplatz, eine 
rasante Rodel-
bahn und einen 
über einen Wald-
weg erreichbaren 
Fußballplatz. 
H e r z l i c h e n 
Dank möchte 
ich an dieser 
Stelle an unsere 
Eltern ausspre-
chen, die es uns 

ermöglichen  zum Lift, zum 
Hallenbad oder zu anderen 
schulischen Veranstaltungen 

zu gelangen. Ohne ihre Be-
reitschaft wäre vieles nicht 
möglich oder sehr kostspielig. 
Die Eltern fungieren nicht nur 
als Chauffeure sondern auch 
als Schilehrer, Krankenpfle-
ger, Fremdenführer, Bäcker 
usw. Durch ihre positive Ein-
stellung fördern sie Schüler 
und Lehrer! 
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Die Expositurklasse St. Jakob berichtet 

V O L K S S C H U L  r e p o r t  

Schüler der 
Expositur  

in St. Jakob: 
Kammerlander 
Dominik, 
Oberluggauer 
Raphael, 
Ainetter Verena, 
Guggenberger 
Daniela, Dullnig 
Anton, 
Obernosterer 
Josef, 
Obernosterer 
Lukas, Seiwald 
Stefanie, 
Gastinger 
Stefan, Moser 
Christian, 
Oberluggauer 
Florian, Mörtl 
Maria,  Moser 
Patrick, 
Obernosterer 
Thomas, 
Schwarzenbach
er Josef,   

Klassenlehrerin 
Gabriele Schmid 

Friedensfahne der VS Kötschach-Mauthen 
Ergebnis gemeinsamer Arbeit in kathRL 

des Friedens, Frie-
denstaube, Volksschule, 
Abbildungen von Kin-
derhänden, die den Zu-
sammenhalt symbolisie-
ren. Die zweite Fahne 
zeigt die „Goldene Re-
gel“ aus dem Matthäus-
Evangelium auf: Alles 
was ihr von anderen er-
wartet, das tut auch ih-
nen!  
„Wir wollen uns daran 
halten!“ 

züglich wurden Beispiele 
herangezogen wie das 
Verhalten im Schulhof 
während den Pausen so-
wie das Sprechverhalten 
der Schüler untereinan-
der. Im Zuge dessen stell-
te jede einzelne Klasse 
der VS ein selbst gewähl-
tes Symbol zum Thema 
Frieden auf der Fahne 
bildnerisch dar. Folgende 
Darstellungen sind abge-
bildet: Hände im Zeichen 

Heuer wurde dem The-
ma „Frieden stiften“ 
große Aufmerksamkeit 
geschenkt. Ziel dieser 
Aktion war es, den 
Schülern einen fried-
volleren Umgang mit-
einander näher zu brin-
gen. Im Vorfeld wurde 
gemeinsam mit den 
Kindern der Begriff 
Frieden anhand ihrer 
persönlichen Erlebnis-
welt erläutert. Diesbe-
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Astrid Lindgren sagt: „Es 
gibt nichts, was ein Buch 
a ls  Nährboden der 
P h a n t a s i e  e r s e t z e n 

könnte.“ 
Es ist schön, dass die 
Bücherei in der Volksschule 
dazu beitragen kann, dass 
die Phantasie des Kindes 
angeregt wird, die Schüler 
s i c h  e i n e  s i n n v o l l e 
Beschäftigung aneignen und 
dabei viel Lehrreiches 
entdecken. 
Besondere Aktionen in 

diesem Schuljahr waren: 
- L e s u n g e n  m i t  d e n 
Kinderbuchautoren Franz 
Sklenitzka     und Sigrid 
Sonberger,  
- V o r l e s e s t u n d e n  u nd 
Lesespiele für die Schüler 
der Grundstufe 1 durch 
Gudrun Ackerer  
-Besuche der  Scuola 
Elementare  aus Timau und 
der Expositurklasse St. 
Jakob/Lesachtal 
-Fortbildungsveranstaltung 
v o m  B u c h k l u b  f ü r 
LehrerInnen  zum Thema „

Kreatives Lesen“ 
-Preisverleihung für die 
eifrigsten Büchereibesucher 
Das Angebot an neuen 
Büchern konnte um 175 
lesenswerte Exemplare 
erweitert werden. Unser 
derzeitiger Stand an Büchern 
beträgt 1.685 Stück. 
Ausgeborgt wurden in 
diesem Schuljahr von 
unseren  
176 Lesern insgesamt 3.642 

Bücher.  
I m  R a h m e n   d e r 
Preisverleihung für die 
eifrigsten Büchereibesucher  
wurden Bücher und Spiele,  

zur Verfügung gestellt von 
unserer Sponsorin aus Wien, 
den vier fleißigsten Lesern 

die Kinder eindrucksvoll zeig-
ten, aus welchem Grund wir 
jedes Jahr am 11. November 
dem Hl. Martin gedenken. 
In der Stadt Amiens lebte schon 
viele Jahre ein Bettler.Er war 
sehr arm, krank, hatte nichts 
zum Anziehen, saß vor dem 
Stadttor und fror fürchterlich. 
Viele Menschen kamen täglich 
vorbei. Aber keiner würdigte 
ihn eines Blickes, geschweige, 
half ihm. Da ritt an einem kal-
ten Winterabend Martin zur 
Stadt. Er sah den frierenden 

Bettler, und seine bittenden 
Blicke. Martin nahm sein 
Schwert, teilte seinen Soldaten-
mantel und schenkte die Hälfte 
dem Bettelmann. 
Martin hat also genauso gehan-
delt, wie Jesus es von seinen 
Freunden erwartet hatte. Auch 
die Kinder teilten am Ende der 
Andacht mit den Anwesenden 
und verschenkten selbst gebas-
telte Herzen mit dem Bibel-
spruch: Alles was ihr den ge-
ringsten meiner Brüder getan 
habt, das habt ihr mir getan. 
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Neues aus der Bücherei der VS 

Pfarrarbeit und Religionsunterricht 

„Kaum zu glauben, 

was es da seit der 

Eröffnung unserer 

Bücherei an neuen 

und interessanten 

Kinderbüchern 

gibt!“ 

Bücherei der 
Volksschule 

Kötschach-M. 
 

Bestand:  
1.685 Bücher 

 
Leser: 

176 Leser 
 

Entlehnungen: 
3.642 Bücher 

 
Durchschnitt 

pro Leser: 
20,7 Bücher 

Am 10. November 2003 fand 
der traditionelle Laternenumzug 
der VS Kötschach-Mauthen 
statt. Zahlreiche Schüler fanden 
sich vor der Volksschule mit 
ihren Laternen ein. Gemeinsam 
mit Frau Maria Jurasova, Pasto-
ralassistentin und Jungscharlei-
terin marschierten wir singend in 
die Pfarrkirche zu Kötschach. 
Dort gestalteten Schüler der 
Volksschule und der Jungschar-
gruppe eine Mariensandacht. 
Höhepunkt  dieser Andacht war 
wohl das Martinsspiel, in dem 

Diese Herzen wurden 
im Religionsunterricht 
von den Schülern her-
gestellt. Somit wurde 
den Schülern aufge-
zeigt, dass Pfarrarbeit 
und Religionsunterricht 
eng in Zusammenarbeit 
stehen. 
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Wichtige Termine!  Bitte vormerken! 

Herzlichen Dank unserer  Marktgemeinde 
Kötschach-Mauthen für die ausgezeichne-
te Zusammenarbeit im vergangenen  
Schuljahr und die Vervielfältigung dieser 
Ausgabe des VOLKSSCHUL REPORTS ! 

Marktgemeinde 
Kötschach-Mauthen 

Toller Ferienbeginn für sportliche Kids 
Der Alpenverein lädt alle Kinder und Jugendlichen 
zum ersten Mini-Triathlon (Klettern, Radfahren und 
Laufen) am zweiten Ferientag, das ist Sonntag, der 
11. Juli 2004 in den OeAV-Freizeitpark in Mauthen 
ein! Beginn ist um 09.00 Uhr, für das Mittagessen 
(Pasta asciutta) wird gesorgt. Die Wettkampfregeln 
findet ihr in der Ausschreibung beim AV-Jugendheim! 

Alpen Adria Alpin Jugendtreffen 04 
Das diesjährige Alpen Adria Alpin Jugendtreffen findet 
im OeAV-Freizeitpark in Mauthen statt. In der ersten 
Ferienwoche vom 14. bis 17. Juli treffen sich Kinder 
aus Slowenien, Italien und Österreich zum 
gemeinsamen Zelten, Wandern, Klettern, Spielen und 
Sporten. Die Ausschreibung findest du beim AV-

Werte Elternschaft! 
Liebe Kolleginnen 
und  Ko l legen 
u n s e r e r 
Volksschule!  
Liebe Schuljugend! 

 
Wieder ist ein Schuljahr zu Ende und damit  
Zeit, Bilanz zu ziehen. Es war bereits das 
fünfte seit meinem Amtsantritt hier an der 
Volksschule in meiner Heimatgemeinde  
Kötschach-Mauthen und das dritte seit der 
Zusammenlegung der beiden Volksschulen, 
einher gehend mit einem Prozess von 
Schulentwicklung, deren Früchte man 
allseits spürt und sieht.  
Die von mir gesetzte Erfolgserwartung ist in 
deutlichem Maße eingetroffen, ein 
reichhaltiges Schulleben mit vielfältigen 
Entfaltungsmöglichkeiten für LehrerInnen 
und SchülerInnen unter Einbeziehung der 
Elternschaft in das schulische Geschehen, 
vor allem auch in die Pflichten, hat 

stattgefunden.  
Die von uns betriebene Schulentwicklung 
hat ihren eigentlichen Schwerpunkt „Das 
Lernen im Unterricht“ nie aus dem Auge 
verloren und lässt sich jederzeit an den 
erreichten Standards messen. Alle 
Erfolge - sicher gab es auch manche 
Pannen und Kritikpunkte – konnten Dank 
des enormen Einsatzes der Kollegenschaft 
erreicht werden, wofür ich mich herzlich 
bedanke.  
Mein Dank gilt auch allen Ämtern und 
Behörden mit denen wir stets gut 
zusammengearbeitet haben, ich danke 
auch allen Förderern und Gönnern 
innerhalb der Elternschaft, im Besonderen 
dem Elternverein und solchen, die sich als 
Außenstehende freiwillig bei diversen 
Aktivitäten in den Dienst der Schule 
g e s t e l l t  h a b e n .  A u c h  d e m 
Reinigungspersonal im Haus gebührt Dank 
und Anerkennung für die nicht immer 
leichte Arbeit.  
Für unsere Schulkinder soll unser Volks-
schul-Report, in dem sie die eigentlichen 

Hauptakteure sind, eine Erinnerung an das 
Schuljahr sein, vielleicht wert, ihn 
aufzubewahren um später darin zu 
schmökern. Den Abgängern in die 
weiterführenden Schulen wünsche ich alles 
Gute und viel Erfolg auf ihrem Lebensweg 
verbunden mit der Bitte, den Ort ihrer ersten 
Schulzeit nicht zu vergessen. 
An dieser Stelle wünsche ich allen erholsame 
Ferien bis zum Wiedersehen fürs neue 
Schuljahr 2004/05 am 13. September 2004! 
                                          Euer VD Sepp Lederer 
 

Dank des Elternvereins 
Am Ende des Schuljahres 2003/04 möchte 
sich der gesamte Vorstand des Elternvereins 
für die Hilfsbereitschaft seitens der 
Lehrerschaft und ganz besonders des Herrn 
Direktor Lederer bedanken, der immer ein 
offenes Ohr für unsere Anliegen hatte. 
Folgende Projekte konnten finanziell 
unterstützt werden: 
• Busfahrt zur Sicherheitsolympiade 
• Klagenfurt-Aktion der vierten Klassen 
• Klassenfahrt der 2b zur Vogelwarte  


